
NQ ..... lfJß 

A n fra g e 

der Abgeordneten Heinz und Genossen 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend Novc-;llierung Einkommens teuergesetz 

Nach den amtlich erläuterten Bemerlrul1..g en zu den Änderungen im 

Bereich der Lohnsteuer durch das Etnkommensteuergesetz 1967 

vom 10.7.1967J Heft 17, Seite 142, sollten durch die Begrenzung 

von S 100.000. - )\1ißbräuche mi t begünstj.gten f\rbei tgeberdarlehen 

hintangehalten Herden. Dieses an sicb richtige Prinzip müßte aber 

eine Einschärnkung in der Richtung erfahren J als l\rbeitgeberdar

lehen für den Bau bz'd. Kauf von Eigenheimen und EigEn tumsvwhnungen 

im Sinne des WFG wieder jener Regelung unterworfen w~den, wie sie 

vor der Lohnsteuerreform 1967, wo Zinsersparni.sse unbegrenzt steuer

frei vmren, bestanden hat. KLne gesetzl:Lche [~nderung im obigen Sinne 

hätte zur Folge, daß Mißbräuche durch die Zweckbindung an bestimmte 

Baulichkei ten irn Sinne des VJFG, verhindert \'lürden. Fiskalisch \'Järe 

si.e zVJeifellos zu verantworten, da infolge der geringen Zahl der 

Darlehensbezieher, die unter die obige Änderung zu subsumieren 

wären .. mit keinen nennenswerten Einnahmeausfällen zu r·2chnen ist. 

Anderersei ts 'ilürde eine sozialpoli tisch unbillige Härte gegenüber 

jenen Beziehern von Lohn- und Gehaltseinkommen beseitigt werden, 

die in den Genuß eines zinslosen bZ'\ll. zinf3verbil1igten und 

S 100.000.- übersteigenden Arbeitgeberdarlehens kommen. 

A n fra g e 

Sidn Sie bereit, den § 3, Abs. 1 Ziff. 31 des geltenden Ein

kommensteuergesetzes in der Richtung abzuändern, daß 21nser

spo.nüs~,e be:L zj.nsverb:Llllßten oder unverzinsliclwn 

Arbeitgeberdarlehen, wenn das Do.rlehen S 100.000.- Uber

stej.gt und zu Zv.recken von Bc~u1 :i" o11ke1 ten 1T3. ch dem Hl"G, 

BGBl. Nr. 197 vom 29.6.196'7, ver'iicndet \'lJ.I'd, s teucI'frei \'.'eroen. 
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